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Rechtzeitig zum Schulanfang möchte ich Eltern und L ehrern einige 
Gedanken aus systemischer Sicht mitteilen, die Ihne n neue Orientierung 
geben.        
 

Wie Schule für Schülerinnen und Schüler gelingen ka nn 
                                                
Eltern können eine Brücke zwischen Elternhaus und Schule bauen. Ihr Liebstes – 
ihre Kinder – schicken sie täglich dort hin. Sie sorgen sich, ob ihr Kind gute, 
verständnisvolle Lehrer hat, ob Schulkameraden es angreifen oder verführen 
werden, ob ihr Kind sich einfügen kann, ob es gerecht behandelt oder 
eingeschüchtert wird, ob seine Begabung und Kreativität gefördert werden. 
 
Dabei sehen Eltern ihre Kinder meist als von der Fa milie losgelöste 
Individuen in die Schule gehen – und sie fügen nachhaltige Erinnerungen aus 
Erfahrungen ihrer eigenen Schulzeit bewusst und unbewusst hinzu. Das schwächt 
ihr Kind.  
 
Sie können ihr Kind stärken und ihre eigenen Ängste  beruhigen! 
Erinnern Sie sich an ihren Lieblingslehrer. Das öffnet ihr Herz für gute 
Schulerfahrungen  und dann sagen Sie zu Ihrem Kind:  
„Nimm deine ganze Familie mit in die Schule!“  
 
Ein Kind soll wissen, dass Vater und Mutter als uns ichtbare Präsenz immer 
mit dabei sind! 
Eine Familie hat genau die richtige Stärke für den Schulalltag.  
Das gilt auch, wenn die Eltern getrennt sind, ein Elternteil verstorben ist – beide 
sind mit dem Kind und in dem Kind anwesend. Ja, manchmal sind Großeltern oder 
eine Tante sehr präsent. Auch sie kommen mit, ebenso wie die Geschwister. 
 
Hier sitzt nicht nur e i n  Kind in der Schule – ei ne ganze Familie zeigt sich da 
im Klassenzimmer.  
Kinder verfügen in der Schule nicht nur über die Kräfte und Eigenschaften, die 
Mutter oder Vater in ihm wahrnehmen. In der Schule wachsen Kinder über sich 
hinaus. Sie repräsentieren – ohne es zu merken – viel stärkere Kräfte und Gefühle 
– es ist, als ob die ganze Familie hier gemeinsam in Ihrem Kind anwesend ist und 
lebendig wird. Das gilt auch für Jugendliche und Studenten.                                  
 
So halten Familien zusammen, selbst wenn sie getren nt leben! 
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Wie Lehrerinnen und Lehrer ihren Auftrag sehen könn en 
Auch als Lehrer stehen Sie nicht allein in der Klas se: Sie haben Kollegen, 
einen Schulleiter, einen Arbeitgeber  ****����  alle stehen hinter und neben Ihnen.  
                       

                      Eine lebendige Schulkultur fängt im Lehrerzimmer an. Wann immer Sie mit einem 
                      Kollegen ein erstes, mutiges Wort sprechen, das zu einem guten Gespräch führt,    
                      Sie werden danach das Klassenzimmer gestärkt betreten. 
 
 

Dann stehen Sie als Kollege dieser Lehrerschaft, ni cht als einzelner Lehrer 
in der Klasse.  So gestärkt kann sich Ihr Herz weiten für dieses „Familien-Treffen“ 
in der Öffentlichkeit der Schulklasse, für den Mut aller Schülereltern, die sich in 
ihren Kindern zur Disposition stellen, die ihre Familie „veröffentlichen“. Sie 
werden die Eltern ihrer Schülerinnen und Schüler mit in ihr Herz nehmen. 
Vergessen Sie Sozialarbeit und Psychotherapie in der Klasse, Sie sind   
a u s s c h l i e ß l i c h  Lehrer! 
 
Ihre Arbeit in der Klasse gelingt Ihnen, je mehr Ko ntakt und Friede Sie mit 
ihren eigenen Eltern, ihren Vorgesetzten und vor al lem mit ihren Kollegen 
finden.  
 
 In dieser Haltung kann der Schulanfang gelingen  
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Foto Titelleiste: www.fotolia.de/Kristian Sekulic 


